
Die SPD-Mehrheit sieht
die Existenz der städti-
schen Einrichtungen ge-
fährdet. Der Stadteltern-
rat der Kindergärten rea-
gierte enttäuscht.

VON LORE TIMME-HÄNSEL

BRAKE – Proppevoll war der
Ratssaal am Donnerstag-
abend zur Sitzung des Ju-
gend-, Sport- und Sozialaus-
schusses. Dicht gedrängt ver-
folgten viele Erzieherinnen
und Eltern die Diskussion
über die Schaffung von Be-
treuungsplätzen für Kinder
unter drei Jahren und von
Hortplätzen in Brake.

Das Ergebnis der fast zwei-
stündigen Debatte: Der evan-
gelische Kindergarten Brake-
Nord soll einen Neubau für
eine Kinderkrippe errichten

und im Gegenzug schritt-
weise seine beiden Nachmit-
tagsgruppen abbauen, die
erste Gruppe bereits in die-
sem Sommer. Der städtische
Kindergarten Bahnhofstraße
übernimmt die Ganztags-
und Hortbetreuung für ganz
Brake. Diese Punkte waren
unstrittig.

Gegen die Stimmen der
CDU/Grünen-Ratsgruppe
und entgegen dem Verwal-
tungsvorschlag beschloss der
Ausschuss, am Kindergarten
Ostpreußenstraße keinen An-
bau für acht weitere Krippen-
plätze zu errichten, sondern
stattdessen so schnell wie
möglich acht Krippenplätze
im Kindergarten Gustav-Hei-
nemann-Straße zu schaffen.
Auf eine integrative Krippen-
gruppe durch die Lebenshilfe
im Kindergarten Gustav-Hei-
nemann-Straße soll derzeit
verzichtet werden und 2010

der Betreuungsbedarf erneut
überprüft werden

Damit setzte die SPD-
Mehrheit ihr Konzept durch,
viele Eltern waren allerdings
enttäuscht. „Das ist ein bitte-

rer Rückschlag für Eltern in
Brake“, sagte Lars Lühmann,
Vorsitzender des Stadteltern-
rates der Braker Kindergär-
ten, nach der Sitzung. Die Ent-
scheidung gehe völlig am Be-
darf vorbei, die Argumente
der SPD seien nicht nachvoll-
ziehbar.

Lühmann hatte im Aus-
schuss das Ergebnis einer Um-
frage des Stadtelternrates zur

Betreuungssituation vorge-
stellt. 70 Prozent der befrag-
ten Eltern haben einen Be-
darf für längere Betreuungs-
zeiten als in Kindergärten üb-
lich, 60 Prozent wünschen
sich eine Ganztagsbetreuung.
Für 85 Prozent der Eltern
sind bessere Betreuungszei-
ten Voraussetzung für Arbeit
und Fortbildung.

Das SPD-Konzept sieht
eine strikte Aufgabenteilung
vor. Die freien Träger machen
Krippenpädagogik, die städti-
schen Einrichtungen arbeiten
in altersübergreifenden Grup-
pen und in der Ganztagsbe-
treuung.

Die Schaffung von Hort-
plätzen und einem Betreu-
ungsangebot für Kinder unter
drei Jahren dürfe nicht zu Las-
ten der städtischen Kindergär-
ten gehen und die dortigen
Arbeitsplätze gefährden, be-
tonte Peter Büsching-Czerny.

Für eine integrative Krippen-
gruppe durch die Lebenshilfe
sei kein Bedarf zu erkennen,
es gebe die häusliche Frühför-
derung.

„Ohne den Anbau in der
Ostpreußenstraße werden wir
den Bedarf an Krippenplät-
zen in Brake nicht decken
können“, erklärte Bürgermeis-
ter Roland Schiefke. Es sei zu-
dem ein „gefährliches Va-
banque-Spiel für die Stadt“.
Um in den Genuss der Förder-
mittel des Landes für die
Schaffung von Betreuungs-
plätzen für unter Dreijährige
zu kommen, müsse man zu
den Ersten gehören. Für die
Wesermarsch stehen 2,5 Mil-
lionen Euro zur Verfügung.
Wenn man erst 2010 anfange,
gehe man unter Umständen
leer aus. „Wir verlieren acht
Plätze, sollen sich die Eltern
an die SPD wenden“, redete
sich Schiefke in Rage.

RETTUNGSDIENST

Tel. 112 (Krankentransport
Tel. 19222)

APOTHEKEN

dienstbereit 8 bis 20 Uhr: Ro-
sen-Apotheke, Rodenkirchen,
Schweier Str. 1, Tel.
04732/92210
dienstbereit ab 20 Uhr: Frie-
sen-Apotheke, Nordenham,
Friedr.-Ebert-Str. 23, Tel.
04731/923475
Sonntag, dienstbereit von 8
bis 8 Uhr: Weser-Apotheke,
Brake, Bahnhofstr. 89, Tel.
04401/3595

ÄRZTE

Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Ärzte im Großraum Brake
(Bereich Brake/Elsfleth/Ovel-
gönne/Stadland): am St. Bern-
hard-Hospital, Brake, Claußen-
straße 1, dienstbereit am Wo-
chenende durchgehend unter
Tel. 04401/105521, Sprech-
stunden 10 bis 12 Uhr und 16
bis 18 Uhr

AUGENÄRZTE

Dr. Gebauer, Wittmund, Norder-
straße 19, Tel. 04462/98000
(Sprechstunden Sonnabend
und Sonntag 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 18 Uhr. Außerhalb
dieser Zeiten nur nach telefoni-
scher Vereinbarung); zusätz-
lich 10 bis 12 Uhr: K. Weidner,
Brake, Am Ahrenshof 2, Tel.
04401/71871

ZAHNÄRZTE

Sprechstunde Sonnabend und
Sonntag jeweils von 10 bis 12
Uhr: Dr. Maas, Brake, Harrier
Str. 22, Tel. 04401/7383

NOTRUF-FAX

Für Sprech- und Hörgeschä-
digte, 112 oder 04401/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser, Tel.
04401/6006

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

Dr. Block, Breite Str. 115, Tel.
3011; Kleintierpraxis D. Wende-
roth/Dr. U. Gäßlein, Stedinger
Landstraße 92, Tel. 71921
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Ausbau der Rönnelstraße erhält einen Sperrvermerk
NACHTRAGSHAUSHALT Einstimmigkeit im Finanzausschuss – 2007 sparsam gewirtschaftet

Schülerfirma „Schubidi“ gehört zu den 15 Besten
BILDUNG Dienstleistungsprofil überzeugt im landesweiten Wettbewerb
BRAKE/TM – Die Schülerfirma
„Schubidi“ der Berufsbilden-
den Schulen für den Land-
kreis Wesermarsch gehört zu
den 15 besten Schülerfirmen
in Niedersachsen. Bei der Ab-
schlussveranstaltung des
Wettbewerbs „Gut – besser –
zukunftsfähig“, an dem sich
rund 200 Schülerfirmen aus
Niedersachsen beteiligt hat-
ten, wurde „Schubidi“ mit ei-
nem Preis ausgezeichnet.

Auf der Abschlussveranstal-
tung im Landtag in Hannover
präsentierten sich 49 Schüler-
firmen. Dabei standen weni-
ger die klangvollen Firmenna-
men wie „Coole Schule“ oder
„Miksmaks“ im Blickpunkt,
sondern die Nachhaltigkeit
der Marktidee, die über meh-
rere Schülergenerationen be-
stehen kann.

Der Vizepräsident des
Landtages, Hans-Werner
Schwarz, und Wirtschaftsmi-
nister Walter Hirche hoben
das Lernen in realistischen
Unternehmensformen als ein
gelungenes Beispiel an praxis-
naher Unterrichtsgestaltung
hervor. Kultusministerin Elisa-
beth Heister-Neumann lobte
das hohe Engagement der be-
teiligten Schüler und Lehr-
kräfte. Hervorgehoben wur-
den von den Laudatoren das
kluge Ressourcenmanage-
ment, die Beachtung des Um-
weltschutzes und der Energie-
einsparung sowie der faire
Wettbewerb der Unterneh-
men.

Die Schülerfirma „Schu-
bidi“ (Schüler bieten Dienst-
leistungen) wurde 2003 ge-

gründet. Sie besteht aus den
Schülerinnen und Schülern
des Berufszweiges Sozialassis-
tenten Schwerpunkt Familien-
pflege und der Berufsfach-
schule Hauswirtschaft für Re-
alschulabsolventen. Die Leiti-
dee von „Schubidi“ lautet:
„Wir gehen hin, wo Hilfe ge-

braucht wird“.
Zum Dienstleistungsprofil

gehören Freizeitangebote für
Kinder, Jugendliche und äl-
tere Personen, Ernährungs-
und Kochkurse für Kinder, Ca-
tering bei Veranstaltungen,
beispielsweise bei Konferen-
zen, Elternabenden, Infoaben-

den. Diese Idee und das nach-
haltige Engagement der Schü-
ler überzeugte auch die Jury.
Sie bedachte „Schubidi“ mit
einem der 15 Preise im Wert
von 400 Euro.

@ Mehr Infos unter
www.bbs-wesermarsch.de

„Ohne den
Anbau können
wir den Bedarf
nicht decken“

ROLAND SCHIEFKE

„Ein bitterer Rückschlag für Eltern“
KINDERBETREUUNG Kein Anbau in der Ostpreußenstraße und keine integrative Krippe durch Lebenshilfe

Sportabzeichen
BRAKE – Der SV Brake
nimmt am Montag, 23.
Juni, in Zusammenarbeit
mit dem Turnverein Ham-
melwarden die Sportabzei-
chenleistung „Radfahren“
ab. Die Teilnehmer treffen
sich um 18.30 Uhr beim
Bushäuschen in Hammel-
warder-Außendeich. Gefah-
ren wird in Richtung Sand-
feld/Oldenbrok-Mittelort.

Gottesdienste
GOLZWARDEN – In Golzwar-
den wird am Sonntag wie-
der Gottesdienst mit Pfarre-
rin Anke Stalling gefeiert.
Er beginnt um 10 Uhr in
der St. Bartholomäus-Kir-
che. Im Anschluss wird
zum Bartholomäuscafé ins
Gemeindehaus geladen.
Die Kinderkirche findet
ebenfalls im Gemeinde-
haus um 11.15 Uhr statt.

Termin fällt aus
HAMMELWARDEN – Der
Turnverein Hammelwarden
teilt mit, dass am Dienstag,
24. Juni, keine Abnahme
der Disziplinen für das
deutsche Sportabzeichen
stattfindet. Der nächste Ter-
min ist am 1. Juli.

Gottesdienst mit Taufe
BRAKE – In der Christuskir-
che Brake-Nord findet an
diesem Sonntag ein Gottes-
dienst mit Taufe statt. Der
Gottesdienst wird gehalten
von Pastor Edgar Rebbe
und beginnt um 10 Uhr.

Weiteren Diskussionsbedarf stellte die CDU/Grünen-
Gruppe bei einem Gespräch über die Ausbauplanung mit An-
wohnern der Rönnelstraße fest. BILD: PLACHETKA

BRAKE/TM – Der Finanzaus-
schuss machte es kurz und
bündig und verabschiedete
einstimmig den 1. Nachtrags-
haushaltsplan für 2008 und
die 1. Nachtragshaushaltssat-
zung. Der Verwaltungshaus-
halt weist in Einnahmen und
Ausgaben von jeweils rund
18,9 Millionen Euro weiterhin
keinen strukturellen Fehlbe-
darf aus, der Vermögenshaus-
halt erhöht sich in Einnah-
men und Ausgaben auf rund
10,2 Millionen Euro.

Einig waren sich die Frak-
tionen, die Mittel für die Er-
neuerung der Rönnelstraße
in Höhe von 340 000 Euro mit
einem Sperrvermerk zu verse-

hen. Die CDU/Grüne-Rats-
gruppe hatte bei einem Tref-
fen mit Anwohnern erhebli-
chen Diskussionsbedarf fest-
gestellt. Die Anwohner halten
eine Sanierung der Straße für
ausreichend, bei einer Ge-
samterneuerung müssten sie
75 Prozent der Kosten tragen.
In einem Schreiben an die
Stadtverwaltung führen sie
neun Punkte auf, die vor ei-
ner endgültigen Entschei-
dung erst einmal abgearbei-
tet werden sollen.

Einstimmig votierte der
Ausschuss dafür, dass die
Stadt dem SV Brake beim Bau
einer Tennishalle finanziell
unter die Arme greift. Vorgese-

hen ist, dass die Stadt für die
Laufzeit des Darlehens einen
jährlichen Zinskostenzu-
schuss in Höhe von höchs-
tens 7000 Euro zahlt und eine
Ausfallbürgschaft in Höhe
von 300 000 Euro übernimmt.
Für die Ausfallbürgschaft
steht die Genehmigung durch
den Landkreis als Kommunal-
aufsicht noch aus.

Das Haushaltsjahr 2007
hat die Stadt ausgeglichen ab-
geschlossen im Verwaltungs-
haushalt und im Vermögens-
haushalt. Im Verwaltungs-
haushalt wurden rund zwei
Millionen Euro eingespart, im
Vermögenshaushalt rund 1,9
Millionen Euro.

Die Schülerfirma „Schubidi“ gehört zu den 15 Besten in Niedersachsen. BILD: THORBEN ZIEGLER
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